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Abb. 16 (Type lila auf Feld 86) Abb. 17 (Type 111 auf geändertem Feld 86) 

I 

� 
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Abb. 18 (Type IIIb auf Feld 96) Abb.19 (Type 111 auf geändertem Feld 96) 

Als letzte Marke dürfte nunmehr die 30 Kop (Michel 5a) überdruckt worden 

sein (Druckplatte 5; Brief Fernverkehr und Zuschlag für E inschreiben) ,  da nach per­

manenter Korrektur keiner der markanten Plattenfehler mehr zu verzeichnen ist. 

Die unverausgabte 2 Kop-Marke mit schwarzem Aufdruck (a) ist wahrschein­

l ich m it der Druckplatte 5 auf Unterbogen gedruckt worden. 

Druckfolge auf Oberbogen 

Aufgrund des analysierten umfangreichen Bogen- und Markenmaterials, der 

fehlenden markanten Plattenfehler sowie auftretender neuer Aufdruckfehler und Ne­

bentypen kann mit hoher Wahrscheinl ichkeit davon ausgegangen werden, dass alle 

roten Aufdrucke (Michel lb ,  2b, 3b, 4b, 5b, 6b, ) von überdruckten Oberbogen 

(Druckplatte 6) stammen, die nach dem Ü berdruck der Unterbogen mit schwarzem 

Aufdruck entstanden s ind.  Das gle iche g i lt auch für die Marke zu 60 Kop mit schwar­

zem Aufdruck (Michel 7a), die al le Merkmale des Druckes auf Oberbogen aufweist, 

und bei der trotz intensiver Suche bisher kein Exemplar gefunden werden konnte, 

das von einem Unterbogen stammen könnte. 
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Die bisher einzige Ausnahme, d ie sowohl auf Unterbogen als auch auf Ober­

bogen gesichert überdruckt wurde (vorhandene Druckbogen), ist d ie 5 Kop (Michel 

1 a). Diese weist aber auch a l le typischen Merkmale eines Druckes auf Oberbogen 

auf. 

Da nach bisherigen Erkenntn issen auf den Oberbogen keine über den norma­

len Rahmen der Abnutzung hinausgehende markante Plattenfehler bei den einzelnen 

Markenwerten auftreten ,  d ie ähnl ich wie bei den überdruckten Unterbogen auf eine 

Reihenfolge schl ießen lassen,  ist derzeit zur Druckfolge noch keine qual ifizierte 

Aussage möglich. 

Jedenfal ls hat Feld 2 den Strich hinter der VI grundsätzl ich verloren,  und aus 

der I Ia auf Feld 52 auf dem Unterbogen ist nunmehr eine Type li/XI geworden.  ( sie­

he Abb. 20/2 1 ) . 

Abb. 20 (Type lIa auf Feld 52 vom Unterbogen) 

Abb. 21  (Type IIIXI auf Feld 2 vom Oberbogen) 
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Auch taucht auf Feld 8 d ie Type li/IX ( RokLkis ) wieder auf. (Abb.22) und auf 

Feld 29 eine I I I/IX. (Abb.23) 

Abb. 22 (Type li/IX auf Feld 8 vom Oberbogen) 

-- ..... "" -

Ir ,\ 
Abb. 23 (Type /li/IX auf Feld 29 vom Oberbogen) 

Weitere graduel le Abnutzungserscheinungen einzelner Buchstaben in  Laisvas 

und Rokiskis, aber auch bei der Monatszahl sowie bei den Strichen vor und nach der 

VI bi lden sich im Verlaufe des Überdruckes. Diese reichen von tei lweisem bis h in zu 

komplettem Ausfa l l .  Grundsätzlich kommen bei den Aufdrucken auf den Oberbogen 

jedoch erheblich weniger signifikante Plattenfehler als auf den Unterbogen vor. 

Resümee 

Da im Verlaufe des Überdruckes auf den einzelnen Druckfeldern einzelne 

Buchstaben, Ziffern oder Striche stärker abgenutzt wurden, bis h in zu komplettem 

Ausfal l  eines Buchstabens, ist es erforderl ich, eindeutig festzulegen, ab wann eine 

Nebentype li la, V, VI ,  IX, usw. vorl iegt. 

Ist eine geringe Andeutung oder noch ein Schatten des Buchstabens bereits 

d iese Nebentype oder muss ein kompletter Druckausfal l  (blanke Stel le) vorl iegen? 

Ich plädiere für eine komplette blanke Stel le ! !  
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Darüber h inaus g ibt es auch noch auf anderen Feldern komplette blanke SteI­

len mit derartigen Ausfällen von Buchstaben.  

Als letzten Punkt möchte ich noch die Tatsache erwähnen , dass auf al len Bo­

gen (Ober-/Unterbogen mit schwarzem oder rotem Aufdruck) d ie Marken des rechten 

24er Bogenfeldes (Felder 6-1 0 ,  1 6-20, 26-30, 36-40 , 47-50,56-60, 66-70, 76-80, 86-

90 und 97-1 00) einen um 1 mm größeren Abstand im Aufdruck zwischen Rokiskis 

und Datum und damit auch zwischen Rokiskis und Laisvas haben . 

Im  H inbl ick auf d ie in  d iesem Artikel beschriebenen neuen zusätzl ichen Er­

kenntn isse müsste das im Michel von 2006 gezeigte Bogenschema an ein igen Stei­

len nochmals überarbeitet werden. 

Nachfolgend ist e in überarbeitetes Typenschema unterteilt nach Unter- und 

Oberbogen für d ie einzelnen Markenwerte aufgezeigt. Auf verschobene Aufdrucke , 

etwaige Überdrucke auf Teilbogen sowie spätere Fälschungen mit H i lfe von echten 

Einzelfeldern oder unvollständigen Klischee-Tei len wird h ier n icht näher eingegan­

gen. 

Typenschema 

Unterbogen 

Generel l  ist d ie Anzahl der Plattenfeh ler in den Unterbogen höher als in  den 

Oberbogen. D ies könnte daran l iegen,  dass mit großer Wahrscheinl ichkeit d ie Unter­

bogen zuerst gedruckt wurden und im Laufe des Druckes d ie gravierendsten Fehler 

el imin iert wurden, d ie danach in  den Oberbogen n icht mehr auftauchen . Die größte 

Anzahl und die spektaku lärsten Plattenfehler sind bei der Marke zu 1 0  Kop (Mi-

chel 2a) zu verzeichnen,  d ie sehr wahrschein l ich auch als erste Marke überdruckt 

wurde. 

D ie nachfolgende Aufstel lung zeigt ein überarbeitetes Typenschema für d ie 

einzelnen Felder auf Basis des analysierten umfangreichen Bogen- und Markenma­

terials, untertei lt nach Unter-/ und Oberbogen . Für das Typenschema wurde die Ty­

pisierung des Michelkatalogs 2006 zu Grunde gelegt. (1,11,111 wurden als Haupttypen ,  

la  b is  XI a ls  Nebentypen bezeichnet). 
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Druckplatten 1-5 

Feld 5 1  Type I 

Feld 52 Type INII 

Feld 53 

Feld 54 

Feld 55 

Feld 56 

Feld 57 

Type I 

Type 11 a 

Type I 

Type I 

Type I 

Type 11 
Type I I  

M ichel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

bei einer Tei lauflage der 1 0  Kop (2a) und bisher bei ei­

nem Bogen der 5 Kop ( 1 a) ,  der al lerd ings hier einen 

stark beschädigten Aufdruck hat, g ibt es den Plattenfeh­

ler Laisavs (Michel-Nr. 1 a ,  2a). 

bei der 1 0  Kop gibt es auch dieses Feld korrigiert in 

Laisvas in  Type I (M ichel-Nr. 2a). 

Nach erneuter Korrektur entstand auf d iesem Feld eine 

Type 11 a (Michel-Nr. 1 a ,  3a, 4a, 5a, 6a). 

in einer Tei lauflage der 5 Kop ( 1 a) ist das Rok von Rokis­

kis nach unten gerutscht. Ansonsten haben al le 

Marken auf d iesem Feld die Type I ( 1  a ,  2a, 3a, 4a, 5a, 

6a). 

M ichel-Nr. 1 a ,  2a , 3a, 4a, 5a, 6a 

Michel-Nr. 1 a, 2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

M ichel-Nr. 1 a, 2a,  3a, 4a, 5a, 6a 

Unterschied lich starke Abnutzung des 0 in  Rokiskis 

(M ichel-Nr. 1 a, 2a , 3a, 4a, 5a, 6a). 

Feld 58 Type I I/(IX) Graduelle Abnutzung des ersten s in Rokiskis bis hin zu 

Feld 59 

Feld 60 

Type I I  

Type I I  

komplettem Ausfal l  (Michel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a, 5a, 6a). 

Michel-Nr. 1 a, 2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Bei einer Tei lauflage ist auf d iesem Feld bei der 1 0  Kop 

eine Type 11 zu verzeichnen,  bei der das Datum bereits 

eine deutliche Verschiebung nach oben aufweist (Michel­

N r. 2a). 

Type 2aF Diese Versch iebung könnte auch der Grund für den kom-

pletten Ausfal l  der Monatsangabe sein ,  die wahrscheinl ich 

durch Herausfal len bei einer Teilauflage entstanden ist 

(Michel-Nr. 2a). 
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Feld 60 

Feld 61  

Feld 62 

Feld 63 

Feld 64 

Feld 65 

Feld 66 

Feld 67 

Feld 68 

Feld 69 

Feld 70 

Feld 7 1  

Type IV 

Type I 

Type I 

Type I/(V) 

Type I/( Ia)  

Type I 

Type I 

Type l INI l I  

Type IIl I Ic  

Type I I  

Type I I  

Type I I b  

Type I l b  

Type I/X 

Nachdem dieser Fehler entdeckt wurde, wurde das Feld 

korrig iert, und es entstand d ie Type IV 

(Michel-Nr. 1 a ,  3a, 4a, 5a, 6a). 

Michel-Nr. 1 a, 2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Michel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Michel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a , 5a, 6a; V bei 2a Tei lauflage 

Durch Abnutzung der I im Monat hat ein Teil der Werte 

(2a) nur noch ein v (Michel-Nr. 1 a ,  2a , 3a, 4a, 5a, 6a). 

Das 5 im zweiten kis zeigt deutliche Abnutzungserschei-

nungen (Michel-Nr. 1 a, 2a , 3a, 4a , 5a, 6a) 

Michel-Nr. 1 a, 2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Auf d iesem Feld wurden im Laufe des Druckes mehr-

fach Korrekturen vorgenommen. M it dem Plattenfehler 

Laiavas (Type VIII ) wurden d ie 5 Kop, 1 0  Kop und die 1 5  

Kop in einer Teilauflage überdruckt (Michel-Nr. 1 a ,  2a, 

3a). 

Während des Druckes der 1 5  Kop (3a) wurde eine 

Korrektur vorgenommen . Al lerd ings wurde bei d ieser 

Korrektur in Laisvas ein kopfstehendes i eingesetzt. 

Außer dem restl ichen Druckvolumen der 1 5  Kop wurden 

die 50 Kop komplett und die 20 Kop in einem Teilvolumen 

überdruckt (Michel-Nr. 3a, 4a, 6a). 

Die Druckplatte wurde erneut geändert und das Restvo­

lumen der 20 Kop sowie die 30 Kop wurden mit einer kor­

rekten Type 11 überdruckt (Michel-Nr. 4a , 5a). 

Der Druckverlauf zeigt deutl iche Abnutzungserscheinun­

gen bei dem i im ersten kis, mit tei lweise fast vollständi­

gem Ausfal l  des i (Michel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a , 5a, 6a) .  

Michel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Michel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a , 5a, 6a 

Durchgehend gebrochene I in der Monatszah l ,  d ie wie ein 

i aussieht (M ichel-Nr. 1 a ,  2a , 3a, 4a, 5a, 6a).  
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Feld 72 Type I/(V) Tei lweise Abnutzung des ersten s in Laisvas sowie des i 

i m  zweiten kis (M ichel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a, 5a, 6a). Bei einer 

Tei lauflage der 1 0  Kop fehlt das erste s i n  Laisvas völ l ig 

(Michel-Nr. 2a). 

Feld 73 Type I/(V) Teilweise starke Abnutzung des ersten s in Laisvas bei 

a l len Werten ,  m it komplettem Ausfal l  bei einer Tei lauflage 

der 5 Kop, 1 0  Kop, 1 5  Kop, 20 Kop und 50 Kop (Michel-

Nr. 1 a, 2a, 3a, 4a, 6a). 

Feld 74 Type I M ichel-Nr. 1 a ,  3a,  4a, 5a, 6a 

Ib  Be i  der  10  Kop feh lt genere l l  d ie V i n  der  Monatszah l ;  nur I 

(Michel-Nr. 2a). 

Feld 75 Type I M ichel-Nr. 1 a ,  2a , 3a, 4a, 5a, 6a 

Feld 76 Type l IaNI Zusätzl ich zu der Type l Ia ist auf d iesem Bogenfeld ein 

kompletter Ausfal l  des v i n  Laisvas festzustel len . Darüber 

h inaus ist e ine graduel le Abnutzung des i im zweiten kis 

feststel lbar (M ichel-Nr. 1 a , 2a, 3a, 6a , Tei lauflage von 4a). 

l Ia M ichel-Nr. Teilauflage der 4a, und die 5a 

Feld 77 Type I I b  M ichel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Feld 78 Type I l b  M ichel-Nr. 1 a ,  2a , 3a, 4a, 5a, 6a 

Feld 79 Type 111 M ichel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Feld 80 Type 111 Michel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Feld 8 1  Type I M ichel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Feld 82 Type I Michel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Feld 83 Type I M ichel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Feld 84 Type I M ichel-Nr. 1 a ,  2a , 3a, 4a, 5a, 6a. 

Type Ic Tei lweise abgenutztes i im ersten kis und fehlender Strich 

nach Monat ( 2a ) .  

Feld 85 Type I M ichel-Nr. 3a, 4a , 5a, 6a 

Id Feh lender Bindestrich vor der Monatszahl  

(M ichel-Nr. 1 a ,  2a und Tei lauflage von 3a, 4a, 6a). 

Feld 86 Type 111 Michel-Nr. 5a und Tei lauflage der 4a 

li la Generel l  komplettes Fehlen der V i n  der Monatszah l ,  dort 

nur  I. M ichel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 6a und Tei lauflage der 4a 
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Feld 87 

Feld 88 

Feld 89 

Feld 90 

Feld 9 1  

Feld 92 

Feld 93 

Feld 94 

Feld 95 

Feld 96 

Feld 97 

Feld 98 

Feld 99 

Feld 1 00 

Type 111 
Type 111 

Type I l lc 

Type 111 
Type I 

Type I 

Type I 

Type I 

Type I 

Type 111 
I I l b 

Type 111 

Michel-Nr. 1 a ,  2a , 3a, 4a, 5a, 6a 

Tei lweise stark abgenutztes i im zweiten kis. 

Michel-Nr. 1 a ,  2a , 3a, 4a, 5a, 6a 

Generel l  feh lender Bindestrich nach der Monatszahl .  

Michel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Michel-Nr. 1 a, 2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Michel-Nr. 1 a, 2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Michel-Nr. 1 a, 2a , 3a, 4a , 5a, 6a 

Bei einer Tei lauflage der 2a ist das Ro von Rokiskis um 0 

mm nach oben verschoben.  

Michel-Nr. 1 a ,  2a ,  3a ,  4a, 5a, 6a 

Michel-Nr. 1 a, 2a, 3a, 4a , 5a, 6a 

Michel Nr. 1  a, 2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

M ichel-Nr. 4a bei Tei lauflage, 5a 

Langes i im zweiten kis von Rokiskis. 

Michel-Nr. 1 a ,  2a , 3a, Tei lauflage von 4a , 6a. 

Zusätzlich fehlt bei der 2a das erste s in  Laisvas, 

was eigentlich der Nebentype V entspricht. 

Michel-Nr. 1 a, 2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Type I I I/ilic Durch Abnutzung des Bindestriches nach der 

Monatszahl fehlt d ieser tei lweise . 

Type I Ib 

l Ia 

Type 111 

Michel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a, 5a, 6a 

Michel-Nr. 1 a ,  3a, 4a, 5a, 6a 

Michel-Nr. 2a 

Michel-Nr. 1 a, 2a, 3a, 4a , 5a, 6a 
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Generel l  haben al le Marken (Michel-Nr. 1 a ,  2a, 3a, 4a, 5a, 6a) des rechten 

24er Bogenfeldes (Felder 56-60, 66-70, 76-80, 86-90 und 97-1 00 ) einen um 1 mm 

größeren Abstand des Aufdrucks zwischen Rokiskis und Datum und damit auch zwi­

schen Rokiskis und Laisvas. 

Oberbogen 

Druckplatte 6 

Feld 1 Type I Das i im zweiten kis zeigt Abnutzungserscheinungen 

Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b, 4b, 5b,  6b 

Feld 2 Type l I/XI Michel-Nr. 1 a , 7a , 2b,  3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 3 Type I Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b, 4b, 5b,  6b 

Feld 4 Type I M ichel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b,  4b, 5b, 6b 

Feld 5 Type I Das L von Laisvas ist deutlich nach unten verscho-

ben . Michel-Nr. 1 a, 7a , 2b, 3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 6 Type 11 Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b,  4b, 5b, 6b 

Feld 7 Type 11 Das erste s in  Laisvas zeigt starke Abnutzung.  

M ichel-Nr. 1 a , 7a ,  2b,  3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 8 Type l I/IX Das s im ersten kis zeigt die gesamte Palette der 

Abnutzung von geringer Andeutung,  nur Schatten bis 

zum kompletten Ausfa l l  (blanke Stel le). 

Michel 1 a, 7a, 2b, 3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 9 Type I I  M ichel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b,  4b, 5b, 6b 

Feld 1 0  Type IV Michel-Nr. 1 a , 7a, 2b,  3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 1 1  Type I Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b, 4b, 5b,  6b 

Feld 1 2  Type I M ichel-Nr. 1 a ,  7a , 2b,  3b, 4b, 5b,  6b 

Feld 1 3  Type I M ichel-Nr. 1 a ,  7a, 2b, 3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 1 4  Type I M ichel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3 ,  4b, 5b, 6b 

Feld 1 5  Type I M ichel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b, 4b, 5b,  6b 

Feld 1 6  Type 11 Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 1 7  Type I I  Graduelle Abnutzungserscheinungen des 0 i n  Ro-

kiskis. Michel 1 a, 7a , 2b, 3b, 4b, 5b, 6b 
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Feld 1 8  Type I I  Das i im ersten kis zeigt starke Abnutzung bis h in  zu 

fast komplettem Ausfa l l .  

Michel-Nr. 1 a ,  7a , 2b, 3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 1 9  Type I I b  Das i im ersten kis zeigt Abnutzung.  

M ichel-Nr. 1 a ,  7a, 2b, 3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 20 Type I I b  Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2 b ,  3 b ,  4 b ,  Sb, 6b 

Feld 21 Type I/X I n  der Monatszahl  i anstelle von I. 

Michel-Nr. 1 a , 7a, 2b,  3b,  4b, 5b, 6b 

Feld 22 Type I Starke Abnutzung des 0 und i im zweiten kis bis hin 

zu komplettem Ausfal l  des i. 

Michel-Nr. 1 a ,  7a , 2b, 3b, 4b, Sb, 6b 

Feld 23 Type I Starke Abnutzung des ersten s i n  Laisvas. 

Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2b, 3b, 4b, Sb, 6b 

Feld 24 Type I Tei lweise schwache Ausprägung des s im ersten kis 

sowie des 0 in Rokiskis. 

Michel-Nr. 1 a , 7a, 2b, 3b, 4b, Sb, 6b 

Das v i n  der Monatszahl  zeigt Abnutzungserschei-

nungen,  besonders stark bei der M ichel-Nr. 4b und 

Sb 

Feld 2S Type I Michel-Nr. 1 a , 7a ,  2b, 3b, 4b, Sb, 6b 

Feld 26 Type I la M ichel-Nr. 1 a , 7a , 2b, 3b, 4b, Sb, 6b 

Bei den Rotaufdrucken ist das i im zweiten kis stark 

abgenutzt ( Michel-Nr. 2b,  3b, 4b, 5b, 6b). 

Feld 27 Type I I b  Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2b, 3b, 4 b ,  Sb, 6b 

Feld 28 Type I l b  M ichel-Nr. 1 a ,  7a , 2b, 3b, 4b, Sb, 6b 

Feld 29 Type 111 Starke Abnutzung des s im ersten kis. 

Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2b, 3b, 4b, Sb , 6b 

I I I/IX Kompletter Ausfal l  des s im ersten kis (blanke 

Stel le) ,  bisher nachweisbar bei M ichel-Nr. 1 a , 7a, 2b 

Feld 30 Type 111 Michel-Nr. 1 a, 7a, 2b, 3b,  4b, Sb, 6b 
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Feld 3 1  Type I Michel-Nr. 1 a , 7a, 2b,  3b, 4b, 5b, 6b 

Bei der 4b ist eine graduelle Abnutzung der I in  der 

Monatsangabe zu erkennen, die fast wie Type I/X au1 

Feld 21 aussieht und bei oberflächl icher Betrach-

tung verwechselt werden könnte .  

Feld 32 Type I Al lmähl iche Abnutzung des i in  Laisvas sowie 

graduelle Abnutzung der I im Monat bis h in zu einem 

Punkt. 

M ichel-Nr. 1 a , 7a, 2b,  3b, 4b, 5b,  6b 

Feld 33 Type I M ichel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b, 4b, 5b, 6b 

Abnutzung des ersten s i n  kis. Bisher nachweisbar 

bei der M ichel-Nr. 1 a und 7a 

Feld 34 Type lc Es fehlt grundsätzlich der Bindestrich nach der 

Monatszah l .  Starke Abnutzung des i i n  Laisvas. 

M ichel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b, 4b, 5b,  6b 

Feld 35 Type I/ Id Es feh lt sehr häufig der Bindestrich vor der Monats-

zahl .  Gleichzeitig zeigt die I in der Monatszahl zuneh-

mende Abnutzungserscheinungen bis h in zu ledig-

l ich einem Punkt. 

Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2b, 3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 36 Type 111 M ichel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b,  4b, 5b, 6b 

Der auf Feld 86 des Unterbogen auftretende Platten-

fehler li la (fehlende V nur I) konnte bisher auf 

keinem der überprüften Oberbogen eindeutig festge-

stellt werden, da nach wie vor wesentl iche Frag-

mente der V vorhanden sind . 

Feld 37 Type 1 I 1/( l I lc) Al lmähl icher kompletter Ausfal l  des Bindestriches 

h inter der Monatszah l .  

Michel-Nr. 1 a ,  7a ,  2b,  3b ,  4b ,  5b,  6b 

Feld 38 Type 1 1 1  Al lmähl iche Abnutzung des i im zweiten kis. 

M ichel-Nr. 1 a, 7a, 2b,  3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 39 Type I lic Generel l  feh lt der Bindestrich nach der Monatszah l .  

M ichel-Nr. 1 a , 7a ,  2b,  3b ,  4b ,  5b ,  6b 
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Feld 40 Type 111 Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2b, 3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 4 1  Type I M ichel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b,  4b, 5b, 6b 

Feld 42 Type I Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2b, 3b, 4b, 5b,  6b 

Feld 43 Type I Michel-Nr. 1 a ,  7a , 2b, 3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 44 Type I Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 45 Type I Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b,  4b, 5b, 6b 

Feld 46 Type I I I M ichel-Nr. 1 a ,  7a , 2b, 3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 47 Type 111 Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 48 Type 111 Michel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b,  4b, 5b, 6b 

Feld 49 Type I I b  M ichel-Nr. 1 a ,  7a, 2 b ,  3b, 4b, 5b, 6b 

Feld 50 Type 111 M ichel-Nr. 1 a ,  7a, 2b,  3b, 4b, 5b,  6b 

Wie auch bei den Marken auf den U nterbögen haben al le Marken auf den Oberbo­

gen (M ichel-N r. 1 a , 7a, 2b, 3b, 4b, 5b, 6b) des rechten 24er Bogenfeldes (Felder 6-1 0, 

1 6-20, 26-30, 36-40 und 47-50) einen um 1 mm größeren Abstand des Aufdruckes zwi­

schen Rokiskis und Datum und damit auch zwischen Rokiskis und Laisvas. 

Die Tatsachen , dass der Rokiskis- Überdruck auf den Marken einer Vielzahl  von 

fortlaufenden Korrekturen bei markanten Plattenfehlern unterzogen wurde, abgenutzte 

Drucklettern ausgetauscht wurden,  es Untersch iede zwischen dem Überdruck auf Unter­

Oberbogen g ibt und letztlich die Frage , in welcher zeitl icher Reihenfolge und zu welchem 

Zeitpunkt die Markenwerte überdruckt wurden , verdeutlichen die Komplexität der Erstel­

lung eines Typenschemas. Auch kann nicht ausgeschlossen werden, dass trotz des sehr 

umfangreichen Bogen bzw. Markenmaterials ,  das für d iese Auswertung zu Grunde gelegt 

wurde,  neues Material auftaucht, das eine Erweiterung oder Korrektur erforderlich ma­

chen könnte 
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Der Retour-Brief - Die Zweite 

Bernhard Fels 

In der L lTUAN IA N r. 25 S .  29 stel lte Herr Fugalewitsch einen Brief mit dem 

Retour-Zettel CN 1 5  vor. H ierzu einige Erklärungen bzw. Ergänzungen. 

Im Tei l  I Kapitel 1 0.2 der Postvorschrift der l itau ischen Postverwaltung ist die 

Rücksendung von Postsendungen aus dem Ausland geregelt. 

Postsendungen aus dem Ausland werden zurückgesandt, fal ls der Empfänger: 

a) n icht auffindbar ist 

b) umgezogen ist 

c) den Empfang verweigert 

d )  den Empfang nicht angefordert oder 

e)  seine Adresse unvollständig ist 

Die zugestel lten Postsendungen werden unverzügl ich zurück gesandt, wenn 

der  Empfänger d ie  Annahme verweigert oder es sichergestellt wird ,  dass d ieser n icht 

auffindbar ist. In den übrigen Fäl len ist eine Aufbewahrungsfrist von einem Monat 

vorgesehen .  Auf Antrag kann d iese Frist auf zwei Monate verlängert werden.  

E infache Postkarten ohne Absender werden nicht zurückgesandt. Eingeschriebene 

Postsendungen werden in  das Absenderland zurückgesandt. E infache Drucksachen 

werden nur in  das Absenderland zurückgesandt, wenn der Absender auf dem Um­

sch lag darauf h inweist. 

Formular CN 1 5  für Rücksendungen 

RETOU R  CN 15 _Q�D�I� _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ 

O InCOIUlU IV] ReM. 
Nerastas � Atsisake 

O Dcm�lU8" 0 Non Persikrauste r.;clame 

O Adresse iJ1�uffis,mte 
Jo adresas netikslus 

o 
NepapraSi: 

grqzinta = zurück 

nerastas = nicht aufgefunden ; atsisake = verweigert 

persikrauste = umgezogen ; nepaprase = nicht ange­

fordert 

jo adressasnetikslus = Adresse unvol lständig 

Das selbstklebende Formu lar hat eine Größe von 52 x 52 mm. Die Farbe ist Rosa . 
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ViV LlETUVOS PASrAS 

BI', Deutsche Post R 06. 1 1 ,06 
FIUALE Fl01 8C44CE 2,75 EUR 
Recommande 

LU FTPOST 

Einschreiben an einen Empfänger in Vilnius 

Der abgebildete Brief hat seinen Empfänger nicht erreicht, da die Anschrift 

n icht korrekt war und der Empfänger nicht aufgefunden wurde.  Auf dem Formular 

wurden d ie entsprechenden Felder angekreuzt und mit dem Tagesstempel des Post­

amtes "Vi ln ius 57" versehen . Das Postamt "Vi ln ius 57" ist zuständig für d ie angege­

bene Adresse. Der Brief wurde bereits einen Tag nach Ankunft zurück gesandt (An­

kunftsstempel : "Vi ln ius 57 2006-1 1 -09"). 

Nachdem der Grund der Nichtzustel lung geklärt und die Postsendung ord­

nungsgemäß abgewickelt worden ist, ist d iese unverzügl ich an d ie Stel le für den 

Austausch des internationalen Versands abzugeben , von wo aus sie in das Versand­

land abgeschickt wird .  

Diese zuständige Stel le befindet sich im Hauptvertei lerpostamt (PPC = pasto 

pervezimo centras) in Vi lnius. Das Postamt (PLZ 025 1 1 )  befindet sich außerhalb von 

Vi lnius in der Nähe des Flughafens. Das Postamt "Vi ln ius PPC" ist für den Publ i­

kumsverkehr n icht geöffnet. Die nach Deutsch land zurück gesandten Poststücke 

werrden per Luftpost nach Frankfurt abgeleitet. 
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Die n icht zugestel lten eingeschriebenen Briefe, Postkarten und Drucksachen 

werden vor der Abgabe in das Postformular K 8 eingetragen,  in dem in der Spalte 

"zusätzliche Vermerke" ein "G = Grqzintas (Zurück)" eingetragen wird .  

LIETUVOS PASTAS K 8  

LAKSTAS Nr. D siuntll, siunciamq 

IS 
l 

ISsiuntimo pa�to 
Ma iso Nr. datos antspauda� 

Primokamosios sinntos Lt ct --
(skaicius) 

Pasto Pasto lSsiuntimo Papildo Pasto Pasto ISsiuntimo Pap ildo-
siuntlj �iuntlj arba gavimo mos SiUlltlj siunt\! arba gavimo mos 

pavadi- Nr. PaStO lluorodo pavadi- Nr. PaSto nuorodos 
nimai pavadinimas nimai pavadi nimas 

Matrnenys: 1 44 x 203 mrn 

E rgänzungen zum Artikel "Brief m it "Zurück" - Aufkleber" (LiTUAN IA 25/2006 S. 29) 

Dass der abgebildete mit dem Retour-Zettel CN 1 5  an den Absender zurück 

geschickt wurde,  hat folgenden Grund:  Herr Z. Steponavicius war der Redakteur der 

philatel istischen Zeitschrift "Pasfas ir FILA TELlJA Uefuvoje" .  Herr Steponavicius ver­

starb am 04 . Januar 2000 in Kaunas. Das Erscheinen der phi latel istischen Zeitschrift 

wurde mit der Nummer 48 Ende 2000 eingestel lt. 

Die angegebene Adresse war n icht die Privatadresse, sondern die Postfach­

anschrift der Redaktion . M it der Einstel lung des Erscheinens wurde das Postfach 

aufgelöst, deshalb erfolgte eine Rücksendung.  

Die angegebene Lagerfrist von einer Woche entspricht n icht der Vorschrift. 

UTUANIA 26-2006 30 Forschungsgemeinschaft Litauen e.V 



Postautomation der l itau ischen Postverwaltung 

Einführung von R-Zetteln mit Strichcode ( 1 . Tei l )  

Dieser Artikel gl iedert sich in folgende Abschnitte : 

1 .  Al lgemeines 

2. Vorläufer 

3.  Einführung der neuen R-Zettel i n  Litauen 

4 .  Briefzusatzleistungen 

5. Beschreibung des Zahlen kodes 

1 .  Allgemeines 

Bernhard Fels 

M it der Einführung der neue R-Zettel mit Strichcode wurde ein weiterer Weg 

zur Postautomation durch die l itauische Postverwaltung beschritten .  

Der Strich bzw. Barcode wurde 1 986 vom Weltpostverein für den al lgemeinen 

Postverkehr genehmigt. Zuvor fanden in  verschiedenen Ländern bereits Feldversu­

che mit den Strich- bzw. Barcodes statt. Führend auf d iesem Gebiet war Japan, das 

zwischen 1 979 und 1 982 mit Einschreibzetteln  mit Strichcode experimentierte. Es 

gab Versuche mit dem Strichcode der Type NW-7 mit neun Stel len . 

M it der Einführung des Barcode wollte man d ie Funktion der Sendungs­

Verfolgung erreichen . 

2 .  Vorläufer 

Die Entwicklung des Express Mai l  Services (EMS) bestimmte die weitere Ent­

wicklung des Strich- bzw. Barcode zur Erkennung von Postsendungen. Anfang der 

90er Jahre wurde in Litauen der Express Mai l  Services eingeführt. 

Wodurch unterscheidet sich d ieser Dienst von den sonstigen Dienstleistungen 

der Postverwaltung? Bei diesem Dienst wurden besonders die Belange des Kunden 

berücksichtigt: sichere, schnelle und zuverlässige Ü bermittlung von Postsendungen 

mit wichtigem Inhalt (Dokumente, EDV-Material  etc.) .  D iese Merkmale wurden im 

Weltpostvertrag von Lausanne 1 974 festgelegt: Schnel l igkeit, Sicherheit und Zuver­

lässigkeit. 

1 971  wurde die erste EMS-Verbindung zwischen den USA und Großbritannien 

eingerichtet. 
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Bereits bei der Einführung des Express Mai l Service in  Litauen wurde der 

Strichcode "Barcode 39" für d ie Aufkleber genutzt. 

EE300074752LT 
...... ,"-,_ ., .. ", ... _ ..... Wt.",_" h ...... ,.,.""OOI .... ",. .. · ............ u OOO> .. · ""' .. 

SIUNT'EJAS SENDER-

Abb. 1: Aufgabeformular für eine EMS Sendung ins Ausland 

Das Aufgabeformular (Abb .  1 )  hat einen Strichcode-Aufkleber mit 1 3  Charak­

tern , was dem Strichcodetyp "Barcode 39" entspricht. Der Buchstabenkode EE be­

deutet EMS. Am Ende des Zah lenkodes steht d ie Länderkennung L T für Litauen. 

3.  Einführung der neuen R-Zettel in  Litauen 

Vor der Einführung der neuen R-Zettel mit Strichcode, wurden die Einschreib­

sendungen in Litauen in  unterschied licher Weise gekennzeichnet. Zum einen ver­

wendete man Stempel ,  zum anderen wurden Klebezettel verwendet. Tei lweise hat­

ten viele Institutionen,  wie Behörden und Firmen, ihre eigenen Einschreibstempel . 

Dies ergab eine Vielzah l  von verschiedenen Typen, die kaum erfasst werden kön­

nen.  

H ier einige Beispiele: 

Postamtl iche Einschreibzettel bzw. - stempel 

R Vilnius - rr> 
Nr. (iNO {rv"> R 

- I 
I .'v j/ , I I /i'/1 " ,r; ,  f(/,/ f' � I 

Nr. � j . 

Einschreibstempel Klebezettel mit Eindruck des Klebezettel mit aufge- Handschriftl iche Eintragung 

Postamtes stempelter Bezeichnung des Postamtes 

des Postamtes 

Private Einschreibstempel 

R VILNIUS MTP 
Nr. 56 9 
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Mit dem 0 1 . September 2006 wurden durch d ie l itauische Postverwaltung d ie 

neuen,  einheitlichen R-Zettel-Aufkleber mit  Strichcode eingeführt. So nach und nach 

wurden die zehn Kreispostämter mit d iesen neuen R-Zetteln beliefert. Die Kreispost­

ämter hatten dann d ie Aufgabe, die ihr unterstel lten Postämter mit den neuen Zetteln 

zu beliefern . Zum angegebenen Datum (0 1 .09 .2006) waren noch n icht al le Postäm­

ter mit den neuen R-Zetteln versorgt worden. 

..., 1,.l�.)V�$ P!.s.�,ts R RN20 1 428547L T 

11 1�lllllllIum II1 mlll llil 

MOKESTIS StJModTAS 
TAXE PERCUE 
Kaunas 33 a 

k� � f� 
�� I ;\ A  
�- 5 "l 4  9 4 �.V.A:; 
ct\)�� 

Abb. 2 

D<utsdl. Post g 
O� B� O�.er : O;:'::::::::: D� a 

Deutscher 
Strichcode­

Zettel 

So wurden erst am 1 8.09 .2006 die neuen R-Zettel (Abb. 2) bei den Postäm­

tern in Kaunas eingeführt. Der abgebildete Brief wurde als Auslandseinschreiben 

beim Postamt Kaunas 33 (Altes Postamt in  der Altstadt) aufgegeben.  Bei der Über­

gabe an die Deutsche Post AG wurde der Brief mit einem deutschen Einschreibzettel 

mit Strichcode versehen (auf der Rückseite) .  

R RN 1 
o��;�V����AS 

111 1 1111 11 1 111111 11111 1111 11111 111 
Die neuen R-Zettel werden in der eigenen Druckerei 

der l itauischen Postverwaltung gedruckt. Der Druck 

erfolgt in Rol len zu je 1 000 Stück. Die R-Zettel sind 

selbstklebend . 

Die Größe der R-Zettel beträgt 53 mm x 27 mm 

Im Laufe des Septembers 2006 wurden die neuen Einschreibzettel an die 

zehn Kreispostämter und an das Hauptverteilerpostamt (Vi ln ius PPC) verteilt. Den 

Kreispostämtern und dem Postamt Vi ln ius PPC wurden verschiedene Nummern­

blocks zugetei lt. Den unterstel lten Postämtern wurden dann wil lkürl iche N ummern 

zugeteilt. 
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Nachstehend eine Übersicht über die Nummernzutei lung für die zehn Kreis­

postämter. Für d ie Postämter Vi ln ius PPC, Vi ln ius ACP und Kaunas ACP sind zwei­

stel l ige Nummern für die Postamtsbezeichnung vorgesehen. Allen anderen Kreis­

postämtern sind dreisteI l ige Nummern für die Postamtsbezeichnung zugeteilt. 

Die Postamtsbezeichnung erg ibt sich aus den beiden ersten bzw. d rei ersten Ziffern 

der neunstel l igen Zahl nach dem Buchstabenkode l inks. 

Kreispostamt Nummernblock 

Vi lnius PPC 00 - 09 

Vi lnius ACP * 1 0  - 1 9  

Kaunas ACP 20 - 29 

Klaipeda ACP 400 - 409 

Siau l iai ACP 41 0 - 41 1  

Panevezys ACP 420 - 429 

Marijampole ACP 430 - 439 

Alytus ACP 440 - 449 

Taurage ACP 450 - 459 

Telsiai ACP 460 - 469 

Utena ACP 470 - 479 

* ACP = Apskrities Centrinis Pastas = Kreispostamt 

Nachstehend einige Beispiele für die verschiedenen Nummerblöcke der R-Zettel .  

llAß "Ligi"us" 
S,,, anori'l pt', 1 2�-�. V ilnius 

� C' " c-

R R N 1 02 1 09480LT 

fl\ l\mmi'l\l\\\\\\lUI\\II\\I;ll\U 

., 
4r�t:-.J�-:'� 

.;{l •• .d ,'e-< /. . ,.( ,j '  { , �('-� //U��f 

Der E inschreibbrief wurde beim Postamt Vi ln ius 1 0  aufgegeben.  Für den Bereich Vil­

n ius werden für d ie R-Zettel d ie Nummern 1 0  bis 1 9  zugeteilt. 

LlTUAN IA 26-2006 34 Forschungsgemeinschaft Litauen eV 



ipeikio imonc "Egzolika" 
Basanaviciaus g. 69b 
T-36209 Paneverys 

rl llllllll l lmllllWllilR VS DFV Vilniaus skyriui 
Laisves pr. 28 
L 1'-04540 Vilnius 

E inschreiben aufgegeben beim Postamt Panevezys-2 . Für den Bereich des Kreis­

postamtes Panevezys g i lt der Nummernblock 420 bis 429. 

, It If " lj HlJ> /I: (Y f'lU?1 ' 
lUv.JiI/tJ/NKlj J  
�t.JIJ/ /Jett 

_ 1.!C"u·,o-;: t' .... �'!'>\'7i 
R RN440234 1 29L T 

11 11111111nlllll�111 

.19/;(;,4/ /JILA///}US J't·. 
Lfl-ISvis Pt< . 2g 

Vlt.../JIUS {Jj(;;lto 

Das Postamt Druskin inkai ist dem Kreispostamt Alytus unterstel lt, deshalb wird der 

Nummernblock 440 bis 449 verwendet. 

Aufgrund fehlender I nformationen und fehlenden Materials können den Postämtern 

noch keine festen N ummern zugeordnet werden.  

Nach Auswertung des vorl iegenden Materials ist aber keine feste Nummerierung für 

die Postämter zu erkennen . Eine Anfrage bei der l itau ischen Postverwaltung blieb 

erfolglos. 
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n:L�n \l" KRrI1ES 
CtNtRINI� 1",�rAS 

SE/)OS 1 Ji.100i II:iLS111 PASro T.�.RNYB�'JS 

e/6 d2e'zu t.Xh l�tD 
I • > Y<!).l�-to J.� h./o�ks., �w.-u 

��<ü4 t · W/) 0/ �/.2J /tfd� 

Portofreier Dienstbrief (pasto tarnybinis) des Kreispostamtes Telsiai an d ie Briefmar­

kenversandsteI le in  Vi ln ius. Auf der Rückseite ist der Tagesstempel des Postamtes 

Vi lnius 42 abgeschlagen . D ieses Postamt ist für die VersandsteI le zuständig . Im Ge­

bäude der VersandsteI le befindet sich kein Postamt. 

U.i11? J ( 
K�\kr u.o I.; - 5 
u.hl1 lD� 

f.cII>' . T"T,. ',);: R RN47050�7'�� L • 

V 610 i= V litutw H 
lc�lf I �I 9'1 

Die drei ersten Ziffern (470) des Nummernblocks weisen auf das Kreispostamt in 

Utena h in .  

Im Moment l iegen der Redaktion nur Einschreibbriefe vor, bei denen die N ummern­

blöcke mit der Ziffer 0 enden . Es bleibt abzuwarten,  wann d ie Ziffern 1 bis 9 verwen­

det werden.  
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4 .  Briefzusatzleistungen 

Unter Briefzusatzleistungen versteht man u .a .  E inschreiben , Ei l- und Express­

zustel lung und die Zustel lung als Wertbrief. 

Bei den neuen R-Zetteln ist d ie Briefzusatzleistung anhand des zweistel l igen 

Buchstabenkodes l inks des Nummernblocks zu erkennen. Die Buchstabenkombina­

tionen darf von AA bis ZZ lauten.  Der Weltpostverein überlässt d ie Zuordnung der 

Buchstabenkombinationen den einzelnen Postverwaltungen . Die Postverwaltung von 

Litauen hat folgende Zuordnungen festgelegt: 

R ...., LlETUVOS PA5TAS 
R N  1 07909986L T 

11 1 1 1111 1 11111111 1111 111 1 1 111 

R R B 1  O:�I;�;;�;T>S 

Einschreiben: 

RN I n land u. Ausland: 

Briefe, Postkarten ,  Päckchen ,  Drucksachen 

111 1 111 11 11111 1 11 1 11111 11111111 1111 1111 1 111 RB Einschreiben mit Rückschein 

Abb. l iegt der Redaktion nicht vor EG Ei lsendungen In land;  z. Zt. eingestellt 

EX000240099L T 

111 I "  1 1111111 1 1 1 11 11 1 1 1 1111 1 1 1 1111 11 111 111 
f®I LIETl/VOS PASTA.s EX Expresssendungen 

EX000240099LT 
bereits seit ca . einem Jahr eingestellt 

1 1 1 1 "  I 11111 11111 1 11 1 11 1 1111111 1111 111 11 111 
CN 1 0044000 5 L  T 

111 1 1 111 111111 1 1 1 1 1 11 11 1 11111 1 1 1111 11111 111 
tiIilI' LIETl/VOS P'ST'� CN 1 )  Paket Ausland 

CN 1 00440005L T 

1 1 1 1 1 111 1/1111111 1 1 1111 1 1 1 1 1111 1111 11 1 1 1 111 
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11 1 111 11 11111 1 1 11 1 11111 11111 11 1 1111 11 1 1 1 111 

f41j)1 LlE'"UVQS PlI$TA.S 
CV1 00 1 09986L T 

1 1 1 1 1 11/1 1111 1 1 1 11 1 1 1 11 1111 1 1 1 1 1111 ill 11 111 

CV4400 1 9876L T 

11 1 1 1 1111 1111 1111 1 1 1111 1 1111 1 1 1 1111 1111 1 111 
� UETUVOS PlIST.AS 

CV4400 1 9876L T 

1 1 1 1 1 1111 1 1 11111 11 1 11 11 1111 1111 1111 111 11 111 
f®.t LlETUVOS PAST Ai> 

P D 1  01 007538L T 

11 1 11111 1 1 1 111111111 1 1 1 11 1 11111 1111 11 1 11 111 
Anmerkungen : 

VN 2) Wertsendungen I n land und Ausland 

CV 2) Wertpaket In land 

CV 1 )  Wertpaket Ausland 

PD Postsäcke 

1 )  Diese R-Zettel sind zweitei l ig .  Der größere Abschnitt wird auf d ie Postsendung 

aufgeklebt, der schmale Abschnitt auf die Begleitpapiere. 

2) Die Farbe der R-Zettel ist Rosa 

Inzwischen sind von dem R-Zettel RN (normale E inschreiben) bereits zwei 

Drucktypen bekannt. Die R-Zettel unterscheiden sich in der Größe der Schrift und an 

dem Schrifttyp des R. 

R RN 1 o'fg���';;:; 
Typ 1 :  Schrifthöhe 2 ,6 mm 

LlTUANIA 26-2006 

R f4iY lIETWOS 
RN4500471 03L T 

Typ 2:  Schrifthöhe 2 mm 
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5. Beschreibung des Zahlencodes 

Mit H ilfe des Strichcode-Systems ist es dem Absender und dem Empfänger 

mög lich, innerhalb der Postanstalten der UPU Sendungen permanent verfolgen zu 

können.  Die Sendungen werden mittels eines Scanners auf dem Transportweg lau­

fend überwacht. Man erhält so eine genaue Überwachung der Sendung durch den 

Kunden.  

Für Postsendungen wurde vom Weltpostverein der Barcode-Typ "Barcode 39" 

eingeführt. Der "Barcode 39" ist in den UPU-Standards "S1 Ob-5 ( Idendification of 

postal ltems - Part B :  1 3  character identifier of EMS items) festgelegt. 

Der "Barcode 39
" 

kann aus den Ziffern 0 bis 9,  aus 26 Buchstaben (Groß­

buchstaben) oder 7 Sonderzeichen bestehen. Eine Kombination der Zeichen ist mög­

l ich. Der "Barcode 39" besteht grundsätzl ich aus 1 3  characters. 

R fQeI)I LlETUVOS PAST.A,S 
R B  1 00029982 L T 

1 1 1 1 11 " 1 1 11 111 1 1 111 1 1 
1 2 3 4 

1 Buchstabenkombination ;  g ibt die Art der Postsendung an (s. Abschnitt 4 . )  

2 fortlaufende Nummer 

3 Prüfziffer 

4 Länderkennung gem. ISO Standards 3 1 66-1 Kod ierliste 

Die Buchstabenkombinationen sind ausführl ich in  Absatz 4 erläutert worden. Bei 

der laufenden Nummer beinhalten die beiden ersten bzw. die drei ersten Ziffern das 

zuständ ige Kreispostamt (s. Abschnitt 3) .  Um eine einwandfreie Lesung der fortlau­

fenden N ummer zu gewährleisten,  ist die letzte Ziffer eine Prüfziffer. I nnerhalb eines 

Zeitraums von einem Jahr kann eine fortlaufende Nummer nur einmal verwendet 

werden 
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Die letzte Buchstabenkombination , h ier L T, ist die Länderkennung gem . ISO 

3 1 66-1 Kodierl iste. 

Die im Jahre 1 974 eingeführte ISO 3 1 66-1 Kod ierl iste gl iedert sich in  

• drei Unterspalten für d ie ALPHA 2 ;  ALPHA 3 und numerischen Codes und 

• Spalten für die Top Level Domains (TLD),  d ie Ländercodes des 10C, Codes 

der ISO 31 66-2 sowie d ie UN/LO Codes. 

Auszug aus Standard ISO 31 66-1 Kodierl iste: 

Land ALPHA 2 ALPHA 3 num. TLD 10C ISO 3 1 66-2 U N/LO 

Litauen LT LTU 420 . It LTU LT LT 

Die Berechnung der Prüfziffer beim "Barcode 39" erfolgt gemäß ISO Standard 

Modulo 1 1 : 

f4iiII' .IET\JV0S P·ST�S Fortlaufende Nummer: 1 0 1 00753 
PD 1 0 1 007538L T 

11 1 11111 1 1 1 111111111 1 1 111 1 11111 1111 11111 111 Prüfziffer: 8 

N ummer 1 0 1 0 0 7 5 3 

multipl iziert x x x x x x x x 

mit 

Faktor 8 6 4 2 3 5 9 7 

Produkte 8 0 4 0 0 35 45 21  = 1 1 3 

summiert 

Division : 1 1 3 : 1 1  = 1 Rest 3 

Subtraktion : 1 1  - 3 = 8;  ist das Ergebnis im Bereich zwischen 1 und 9, dann ist die 

Prüfziffer gleich dem Ergebn is. 

Prüfziffer = 8 

Bei der Berechnung der Prüfziffer g ibt es zwei Sonderfäl le. Einmal kann das 

Ergebnis der Subtraktion gleich 1 1  sein ,  dann hat die Prüfziffer den Wert 5. Zum an­

deren kann das Ergebnis der Subtraktion 1 0  sein ,  dann hat d ie Prüfziffer den Wert O. 
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Nachstehend ein Beispiel zur Berechnung der Prüfziffer O .  Ein Beispiel zur Be­

rechnung der Prüfziffer 5 (Ergebnis 1 1 ) l iegt der Redaktion nicht vor. Viel leicht kann 

e in  Mitgl ied e in  entsprechendes Beispiel vorlegen . 

Gelelies InJkumui iSvengti ir gydyti Spartocine® 
Tabletes, QrBnultls 

� ,  R ..., lliTVVOSPM •• s 
, :  RN1 01 1 70030LT 111111//1/11111111111 

QSO� R lf l 
Jo.- <<ItHA tr: J-R 

(Vd_/.1><�� 

R ....., LlETUVOS PASTAS 
R N  1 0 1 1  70030L T 

,, , 1 1111 1/11"" 1I 1 1 1 111111 11ß11111 11 

Nummer 1 0 1 1 

multipl iziert x x x x 

mit 

Faktor 8 6 4 2 

Produkte 8 0 4 2 

summiert 

Division : 56 : 1 1  = 5 Rest 1 

Prüfziffer 0 

7 0 0 3 

x x x x 

3 5 9 7 

21  0 0 2 1  = 56 

Subtraktion:  1 1  - 1 = 1 0; das Ergebnis hat den Wert 1 0, deshalb ist die Prüfziffer 

gleich O .  

I n  einem zweiten Tei l  wird versucht, d ie  verschiedenen Versendungsarten an­

hand von Belegen vor zu stel len.  

(Fortsetzung folgt) 
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I nternationale Antwortschei ne 

Peking-Muster Typ 2 

Bernhard Fels 

Am 0 1 . Juli 2006 wurde die neue Type 2 des Peking-Musters der I nternationa­

len Antwortscheine in Umlauf gebracht. Die Type 1 des Peking-Musters hatte seine 

Gültigkeit nur bis zum 31 . 1 2 .2006. Die Type 1 wurde ausführl ich in L lTUAN IA Nr. 1 7  

S . 1 1 0 1 beschrieben.  

1 .  Einführung 

Wenn Sie jemandem im eigenen Land schreiben können Sie problemlos eine 

Briefmarke für d ie Rückantwort beilegen. Wenn es sich aber um einen ausländischen 

Briefpartner handelt, ist d ies nicht mögl ich. Die Lösung ist hier nun der I nternationale 

Antwortschein  ( lAS).  D ieser wird von der Post der Länder, die dem Weltpostverein 

(UPU) angehören,  in  gültige Postwertzeichen für das Rückporto eingelöst. 

2. Geschichte 

Seit der Gründung des Weltpostvereins 1 878 beschäftigte man sich im Rah­

men der internationalen Postbeziehungen mit dem Problem einer vorausbezahlten 

Antwort. Universalbriefmarken kamen aus Gründen von Kursschwankungen und 

Spekulationen nicht in Betracht. 

Auf dem Kongress 1 878 in Paris wurden durch 1 3  Postverwaltungen (u .a .  

auch Deutschland) Postkarten mit bezahlter Antwort zugelassen. Dieser Besch luss 

trat am 0 1 . Ju l i  1 879 in Kraft und erhielt nach und nach seine Gü ltigkeit. (Mit Stichtag 

01 . Ju lu 1 971  verloren die Beschlüsse des Kongresses von Paris mit den Anwen­

dungen der Beschlüsse des Weltpostkongresses von Tokio 1 969 ihre Gü ltigkeit). 

Mit der Einführung der Ganzsachen mit bezahlter Antwort wurde aber nur das 

Problem der ohne Umschlag beförderten Poststücke gelöst. 

Auf dem Weltpostkongress in Rom 1 906 wurde auf Vorschlag Großbritanniens 

der I nternationale Antwortschein eingeführt. Vorschläge anderer Länder wurden n icht 

akzeptiert. Verkaufsbeginn war der 01 . Oktober 1 907. Im Jahr 2007 feiert man das 

1 00jährige Bestehen des I nternationale Antwortscheines. 
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I n  Litauen wurden 1 924 die ersten Ganzsachen mit bezahlter Antwort heraus­

gegeben. D iese "Doppelkarten" können als Vorläufer des lAS angesehen werden. 

LlETUVA . LITI1UANIE 
AMruk .. apmokelu al ... kymu 

CAI(I1! POSTAUl AVE!: I!tPONSC P�YeE 

Fragetei l  

3. Typisierung der Internationalen Antwortscheine 

LIETUVA . LITIIUANIE 
Atvlruk .. .... krU 

C A � T E  POST A L E  � t pO N S E  

Antworttei l  

Die ersten I nternationalen Antwortscheine ( lAS) wurden ab dem 0 1 . Oktober 

1 907 ausgegeben. Seit dem sind insgesamt fünf Muster des Formulars erschienen. 

In Sammlerkreisen werden d ie Muster nach den Kongressen des Weltpostvereins 

bezeichnet, auf denen Änderungen beschlossen wurden. Es g ibt demnach fünf Ba­

sisformulare mit untersch ied lichen Typen . Die Formulare sind nach folgenden Kon­

gressen benannt: 

Rom 1 906 

London 1 929 

Wien 1 964 

Lausanne 1 974 

Peking 1 999 

Die Angaben über Länderkennung und Währungsangabe erfolgte auf ver­

schiedene Weise. Währungsangaben wurden tei lweise nach Änderungen überdruckt. 

Bei dem Muster Peking wurde eine Währungsangabe n icht mehr aufgedruckt. Die 

I nternationale Antwortscheinen des Peking-Musters haben d ie Länderkennung in 

französischer Sprache,  h ier: Lituanie, zu Kontrollzwecken aufgedruckt, zusätzlich das 

Länderkürzel LT gem. ISO-3 1 66-1 Kod ierl iste . 

Die Abrechnung mit dem Weltpostverein erfolgt in  SZR = Sonderziehungs­

rechten. D ies ist eine künstl iche Währungseinheit, die vom IWF ( Internationaler Wäh­

rungsfonds) 1 969 eingeführt wurde. Der Wechselkurs ist durch einen Währungskorb 
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wichtiger Weltwährungen defin iert. Der Wert eines SZR wird tägl ich durch den IWF 

festgelegt. Zurzeit (Stand Dezember 2006) beträgt der Wechselkurs 1 SRZ g leich 

1 ,82 EUR. Der Abgabepreis der l itau ischen Postverwaltung beträgt zurzeit 7 ,30 Lit. 

4. Peking-Muster Type 2 

Wie bereits erwähnt, wurde der lAS "Peking-Muster" am 0 1 . Ju l i  2006 in Um­

lauf gegeben.  Die Type erhielt e in völ l ig neues Muster: Zwei Finger beim Versuch 

sich zu berühren,  e ingerahmt von Briefmarken . Dieses Muster wurde inspiriert durch 

das berühmte Deckengemälde Michelangelos in der Sixtin ischen Kapelle in Rom . Es 

symbolisiert Verständigung und Austausch zwischen den Nationen ,  welche der I nter­

nationale Antwortschein präsentiert. 

Zusätzl ich ist zum Zweck der Fälschungssicherheit ein Hologramm mit dem 

U PU-Symbol aufgedruckt. 

}1fl 
JNION POSTALE 

JNIVEASELlE 

Utuanie 

lAS Peking-Muster Typ 2 (Vorderseite) 

COUPON-REPONSE 
INTERNATIONAL 
Ce coupon est echangeable 
dans lous les pays de 
rUnion pOSIale universelle 
contra " affranchlssemenl 
mtnimat d'u" envoi prioriUl!re 
ordinaire ou d'une leltre­
aVlon ordlnalre expedle a 
I"Eilranger. 
A echatlger jusQuau 31 12 2009 

Auf der Rückseite ist der H inweis ( in Deutsch , Engl isch , Arabisch , Chinesisch , 

Russisch ,und Spanisch) abgedruckt: "Dieser Schein kann in allen Mitgliedsländern 

eingelöst werden. Sein Wert entspricht dem Mindestentgelt einer gewöhnlichen Vor­

rangsendung oder eines gewöhnlichen Luftpostbriefes nach dem Ausland". 

Der lAS ist noch mit einem maschinenlesbaren Strichkode versehen . 

Für weitere I nformationen siehe: www.couponreponse.fr 
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Neuausgaben auf FDC 2006 1 .  Halbjahr 

Olympische Winterspiele, Turin) 

Ausgabetag: 28.02.2006 

Entwurf: A. Ratkeviciene 

Michel-Nr. : 894 

Zähnung:  gez. K 1 4% 

Bogen : 5 x 1 0  

Druck: Odr. AS Vaba Maa's 

Auflage: 200 000 

FOG-Nr. : 2006-1 

FOG-Entwurf: S .  Luzinas 

FOG-Auflage: 1 700 

Druckerei :  Katkus "TYPO" 

Ersttagsstempel Vi lnius 

Entwurf: S .  Luzinas 

Berühmte Persön lichkeiten (XIII) 

Ausgabetag: 

Entwurf: 

M ichel-Nr. : 

Zähnung: 

Bogen: 

Druck: 

Auflage: 

FOG-Nr. : 

FOG-Entwurf: 

FOG-Auflage: 

1 1 .02.2006 

A. Ratkeviciene 

895; 896 ; 897 

gez. K 1 3% 

5 x 1 0  

Odr. AS Vaba Maa's 

200 000 

2006-2 

A. Ratkeviciene 

1 700 

Druckerei :  Katkus "TYPO" 

Erstagsstempel Vi lnius 

Entwurf: A. Ratkeviciene 

Forschungsgemeinschaft Litauen e. V. 

Bernhard Fels 

t 
� 

1 .70 Lit Biathlon 

1 Lit Petras Rimka ( 1 8 8 1 - 1 96 1 )  Bildhauer 

1 Lit Adolfas Sapoka ( 1 906- 1 96 1 )  Historiker 

1 Lit Antanas VaiCiulaitis ( 1 906- 1 992) Schriftsteller 
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Wilnaer Album 

Ausgabetag : 

Entwurf: 

Michel-Nr. : 

Zähnung: 

Bogen : 

Druck: 

Auflage: 

FDG-Nr. : 

FOG-Entwurf: 

FOG-Auflage: 

Druckerei :  

Erstagsstempel 

Entwurf: 

25.02.2006 

I. Balakauskaite 

898 

gez. K 1 3%: 1 3  

24 ( 1  Zierfeld ) 

Odr. AS Vaba Maa's 

1 92 000 

2006-3 

I .  Balakauska ite 

1 600 

Katkus "TYPO" 

Vi lnius 

I .  Balakauskaite 

80 Jahre Sozialversicherung 

Ausgabetag: 1 8.03.2006 

Entwurf: G.  Luziniene 

Michel-Nr. : 899 

Zähnung: gez. K 1 4  

Bogen : 5 x 1 0  

Druck: Odr. AS Vaba Maa's 

Auflage: 200 000 

FDG-Nr. : 2006-5 

FOG-Entwurf: G.  Luziniene 

FOG-Auflage: 5300 

Druckerei :  Katkus "TYPO" 

Erstagsstempel Vi ln ius 

Entwurf: G.  Luziniene 

LlTUAN IA 26-2006 

1 Lit Vabaln inkas (Entwurf: E. Skuja) 

!\.,j..!t> i1\\:IU 
.. ,,\.1 � ,JI\' "" 

!"'flm:<!, 
\ �kl\l "'O'-jO .. 

\.iX I\II"'!O 
()JtAI )i\jO \ 11 '" !;!J' I" r \I "t \f \' 

1 Lit Schützende Hände; Marschgruppe 

Titelseite der Zeitung "Vyriausybes Zinios" 
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150 Jahre Nationalmuseum 

Ausgabetag: 1 8 .03.2006 

Entwurf: H .  Ratkevicius 

M ichel-Nr. : 900; 901 

Zähnung:  gez. K 1 3�: 1 3% 

Bogen: 5 x 5; 5 Zierfelder 

Druck: Ddr. AS Vaba Maa's 

Auflage: 200 000 

FDG-Nr. : 2006-4 

FOG-Entwurf: H .  Ratkevicius 

FOG-Auflage: 3600 

Druckerei :  Katkus "TYPD" 

Erstagsstempel Vi lnius 

Entwurf: H .  Ratkevicius 

Europa: Integration 

Ausgabetag: 1 5.04.2006 

Entwurf: H .  Ratkevicius 

Michel-Nr. :  902 ; 903 

Zähnung: gez. K 1 3�: 1 3% 

Bogen: 2 x 5  

Druck: Ddr. AS Vaba Maa's 

Auflage: 200 000 

FDG-Nr. : 2005-7 

FOG-Entwurf: H .  Ratkevicius 

FOG-Auflage: 1 800 

Druckerei :  Katkus "TYPD" 

Erstagsstempel Kaunas 

Entwurf: H .  Ratkevicius 

Forschungsgemeinschaft Litauen e. V. 

H K  f, l 
',IU/'( 

i , t  ',:" .':'::::,. ;?�I ' ... 

1 Lit F i lmkamera der Firma Andre Debri (ca .  1 930) 

1 Lit Musikautomat der Firma Polyphon Ga. 1 900) 

1,70 Lit Tanzpaar mit Rollstuhl 

1,70 Lit Wettrennen mit Behinderten 

47 LlTUAN IA 26-2006 



Stadtwappen (XV) 

Ausgabetag : 

Entwurf: 

Michel-Nr. : 

Zähnung: 

Bogen : 

Druck: 

Auflage: 

FOG-Nr. :  

FOG-Entwurf: 

FOG-Auflage: 

ruckerei :  

Erstagsstempel 

Entwurf: 

1 3 .05 .2006 

904 ; 905; 906 

gez. K 1 4  

5 x 1 0  

Ddr. AS Vaba Maa's 

500 000 

2005-6 

A. Prelgauskas 

1 800 

Katkus "TYPD" 

Vi lnius 

A. Prelgauskas 

* 

Suchanzeige 

1 Lit Stadtwappen von Sakiai 

1 Lit Stadtwappen von Kupiskis 

1 Lit Stadtwappen von Si lute (Heydekrug) 

* * 

Die "Lithuania Phi latel ie Society" in  Ghicago plant, a l le Briefe, die mit dem Flug 

von Girenas und Oarius New York - Kaunas 1 933 befördert wurden, zu veröffentli­

chen. Es sollen aber nur die Briefe berücksichtigt werden, die mit den überdruckten 

dreieckigen Briefmarken der Michelnummern 343 bis 347 frankiert sind . 

Bis jetzt sind 31  Briefe auf Kopien vorhanden, d ie im Mittei lungsblatt (LI­

THUANIA No. 234) der Gesel lschaft "Lithuania Phi latel ie Society" veröffentl icht wer­

den.  

Die Redaktion bittet al le Mitglieder e inmal  ihre Sammlungen nach den gesuch­

ten Belegen zu durchforsten .  Fal ls Sie entsprechendes Material besitzen , dann schi­

cken Sie Farbkopien bzw. Scans (300 dpi)  an die Redaktion.  Besten Dank für Ihre 

Hi lfe. 
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D ie schönste B riefmarke 2005 

Sonata I ndri ulyte 

Seit dem Jahr 1 991 veranstaltet die l itau ische Postverwaltung eine Wah l  zur 

schönsten Briefmarke des Jahres durch . Durchgeführt wird die Wahl durch die post­

interne Zeitschrift "Lietuvos pastas" und durch das M ittei lungsblatt "Express­

Information" der Briefmarken-Versandstel le der l itauischen Postverwaltung.  

I n  diesem Jahr nahmen über zwanzigtausend Personen an der Wahl tei l ,  von 

denen leider nur 1 42 Ausländer waren.  D ies sind Kunden der VersandsteI le. Im Jah­

re 1 991  waren es nur insgesamt 54 Tei lnehmer. 

Für das Jahr 2005 wurden folgende Briefmarken auf die ersten drei Plätze gewählt: 

1 .  Platz 

Blockausgabe 24.09.2005 K. Ciurl ionis 

Die Blockausgabe erhielt 65 304 Punkte 

2. Platz 

Ausgabe 1 0.09.2006 Das "Rotes Buch" bedrohter Tier- und Pflanzenarten Litauens. 

Gewählt wurde die Briefmarke "Prachttaucher (LZ) " (Gavia arctica) 
. .  _ - - - . . .  _ - - - _ .  _ _  . _ - _  . . . . _ - - - . . . . . . . - _  . . • . . . . . . .  , 
I • 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

...... �' �.. . � . - �.  : r • • • • • • • •  _ .  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  • _ _ _ _ _ _ _ _ _  • 

Die Marke "Prachttaucher" erhielt 6 1  8 1 4  Punkte 
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3. Platz 

Blockausgabe 02.07.2006 1 000 Jahre Litauen 

Die Blockausgabe erhielt 33 7 1 9  Punkte 

Zusätzlich wurden in zwei Gruppen die Stimmen von Jugendl ichen ausgewer­

tet. H ier gab es leichte Verschiebungen in der Wahl zur schönsten Briefmarke 2005. 

In der Gruppe der Jugendl ichen bis 1 2  Jahre ( 1 3  397 Tei lnehmer) erh ielt die 

Sondermarke Weihnachten (M ichel-Nr. 891 )  die meisten Punkte (9 794).  Auf die wei­

teren Plätze kamen die Ausgaben "Rotes Buch" (2 . Platz, 961 3  Punkte) und "Ciurl io­

n is" (3. Platz, 6058 Punkte). 

1. Platz bei den Juaendlichen bis 12 Jahre 

I n  der Gruppe der 1 3  bis 1 6  jährigen (4 81 8 Tei lnehmer) gewann die Ausgabe 

"Rotes Buch" den ersten Platz ( 1 4  727 Punkte) .  Die Blockausgaben "K. Ciurl ionis" 

( 1 3  775 ) und " 1 000 Jahre Litauen" ( 1 1 558) kamen auf die Plätze 2 und 3 .  

D ie  vier Gewinner, darunter ein Deutscher, erhielten eine Jahresausgabe 

2005 der l itau ischen Postverwaltung.  

LlTUAN IA 26-2006 50 Forschungsgemeinschaft Litauen e.V 



Sammler fragen - Sammler antworten 

Der Briefmarkensammler kann nicht al les wissen .  Deshalb scheuen Sie sich 

nicht, Fragen zu stel len . Davon lebt auch unsere Forschungsgemeinschaft. Manch­

mal ist es notwendig, dass das Sammeln von I nformationen notwendig ist, um eine 

Sache zu klären. 

Vielleicht trägt Ihr Beitrag dazu bei, die Lücke zu schl ießen. Diese Rubrik ist 

auch offen für Anregungen und Kommentare. 

Schicken Sie Ihre Anregungen , Fragen und Kommentare an :  

Bernhard Fels 

Pol lhofstr. 1 A  

0-59494 Soest 

Frage 3 - Alain Demeraux, Frankreich 

Wie setzt sich das Porto der abgebildeten Paketkarte zusammen? 

I,n f.  t SIr '" 

. ,,'6�� Lydimasis adreSil 
l . U 1I 1. ,. ' .. � 'I l ;  

1\ !I 

"" . N .,J. . . 
"\t c::t. V� ( � a-." 0.. • J 

r ; 

< ''Z-a,,� � 

tvbk\!�l ls  I l.t etl,  
\'lI! ,,; "6 f, " � 'vono . 

r 
J ',J --" (� J,t'(. 7 " e r. ,,, ! 

J '  

! I�r. 7 ... fr I { . 

I v (' rt 1!11it1 () 
Pr;"!1!\ 1' 0  
Ex!,'"  -_.:..---\" 0 

"...-
fit .... , t'h l ..... . .  ... '-- 3 s . ..... 

---------------------
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Löcher i n  den Bauch fragen 

T orsten Bernd 

Eine herzl iche Gratulation und ein großes Dankeschön gehen nach Hannover! 

Die Briefmarken-Tage Anfang November waren hervorragend organisiert und über 

die Tage gerechnet gut besucht. Zeitweise herrschte fast schon Gedränge. Die 

Händ ler, die Postmitarbeiter und die Vertreter der Sammlerverein igungen hatten a l le 

Hände vol l  zu tun .  Dennoch bl ieb natürl ich ausreichend Zeit für Gespräche am Stand 

und mit den Nachbarn der anderen Gemeinschaften. 

Besondere Freude hat uns der Besuch eines Herren bereitet, der von Hause 

aus kein Philatel ist ist. Doch hatte er eine Sammlung geerbt. Statt das viele, alte Pa­

pier einem Händler oder Auktionator zu übergeben und dann zu vergessen , begann 

er ,  sich in die Materie einzuarbeiten. Ganz durch war er noch nicht und konnte auch 

noch keine konkreten Fragen formul ieren. Sicher werden wir ihn aber auf den nächs­

ten Briefmarken-Tagen wieder begrüßen dürfen .  Möge er uns Löcher in den Bauch 

fragen! 

Einen Sammlerfreund mussten wir leider schwer enttäuschen . Er legte uns 

ungezähnte Stücke mit I nschrift "Virumaa" vor. Im  Katalog fand er sie n icht. Das Est­

land-Handbuch führt sie aber - unter "Phantasieausgaben". Hoffen wir, dass der 

Sammlerfreund , der n icht Estland zusammenträgt, den Viererblock entweder ent­

sorgt oder im Tauschalbum korrekt klassifiziert. Andere Besucher erkund igten sich 

nach aktuel len Emissionen der Postunternehmen, d ie nur an ausgewählten Messen 

tei lnehmen können . Wie schon bei der Briefmarken-Börse in Berl in mussten wir viele 

Fragen zu Motivausgaben beantworten . Der auch durch weitere Beobachtungen be­

legbare Trend weg von der klassischen Ländersammlung stellt uns vor neue Heraus­

forderungen . Selbstverständ l ich wollen wir al le der Phi latel ie und Postgeschichte des 

Baltikums treu bleiben .  Der klar erkennbaren Entwicklung dürfen wir uns aber n icht 

verschl ießen . Wer hat Ideen , wie unsere Gemeinschaften die Motivsammler und die 

thematischen Phi latelisten einbinden können? 

Wie immer arbeiteten Esten,  Letten und Litauer sowie unsere niederländ i­

schen Freunde von Het Baltische Gebied bestens zusammen . Ruud van Wijnen , 

Vorsitzender der Fi latel istengroep, verstärkte am Freitag und Sonnabend unsere 

Messemannschaft. Karl-Heinz Baars von der ForGe Lettland brachte aus Magdeburg 

gute Laune und interessantes Material mit. Martin Bechstedt und Bernhard Fels h iel-
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ten d ie l itau ische Fahne in der niedersächsischen Hauptstadt hoch . Von unserer Ar­

Ge waren Dr. Peter Feustel und der Autor dabei. Wir al le freuen uns schon auf die 

nächsten Briefmarken-Tage in Hannover. Sie finden entweder 2007 oder - wenn der 

Phi latel istentag in Wolfsburg Vorrang genießt - 2008 statt. 

Im pressionen aus Han nover 

Bernhard Fels 

Den Ausführungen von Herrn Bernd hat die Redaktion eigentl ich n ichts mehr 

hinzuzufügen. Es kann aber noch etwas Erfreul iches vermeldet werden: Der Vorsit­

zende der Fi latel istengroep "Het Baltische Gebied", Ruud van Wijnen , ist Mitgl ied in  

der Forschungsgemeinschaft Litauen geworden. Herzlich wi l lkommen. 

Und noch einen Anlass gab es zu feiern . Unser neues Mitgl ied hatte Ge­

burtstag . Am Informationsstand wurde der Geburtstag mit einer Runde Kaffee aus­

g iebig gefeiert. 

Happy Birthday Ruud ! 

Baars ,  van Wijnen, Berndt, Bech­
stedt (v. l . n . r) 

Das gute Ergebnis in  Hannover hat d ie Standbesetzung beflügelt, auch im 

Jahr 2007 bei  den stattfindenden Briefmarkenmessen bzw. - börsen tei lzunehmen . 

Hier sind schon München und Essen fest eingeplant. Für Berl in und Hannover ste­

hen d ie Termine und Örtl ichkeiten noch nicht genau fest. 

München:  01 .03. - 03.03.2007 M.O.C.  Veranstaltungshal len 

Essen:  03.05. - 05.05.2007 Messe Essen (Gruga Hal len) 

Besuchen S ie u ns - es lohnt sich ! !  
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M i chel Ind ividual-Katalog 

Bernhard Fels 

Beim Schwaneberger-Verlag (Michel) können Sie sich jetzt den eigenen indi­

viduellen Katalog für Ihr Sammelgebiet zusammenstel len lassen .  Es ist n icht mehr 

nötig , mehrbändige Kataloge zu kaufen. 

Stel len Sie sich Ih ren eigenen Katalog zusammen, Kombinationen von ver­

schiedenen Sammelgebieten sind mögl ich, und einfach beim Schwaneberger-Verlag 

bestel len . Der Katalog wird nach Ih ren Wünschen gedruckt, auf Wunsch auch mit 

I h rem Namen auf der Umschlagseite. Der I nhalt entspricht genau dem aktuellen Ka­

talogstand.  Sie erhalten keine losen Blätter. 

Die Kosten betragen 30 Cent pro Seite ,  zzg l .  Versandkosten.  Mindestumfang 

pro Bestel lung 24 Seiten (4 Ein leitungsseiten sind gratis). Ab 96 Seiten erfolgt der 

Druck in einem weiteren Band . Der Versand erfolgt nur gegen Vorauskasse . 

Der I nd ividual-Katalog kann auch onl ine bestellt werden : 

www .michel .de/philashop 

Eine Gebietsauswahl für das Sammelgebiet Litauen (ohne Anspruch auf Vol l­

ständigkeit); ausgewertet wurden Michel West- und Nordeuropa Band 3 (2005); 

Deutschland-Spezial  2004 und Ganzsachenkatalog Europa Ost (2004) :  

Gebiet Seitenzahl Bemerkung 

Litauen 50 inklusive Mittel l itauen 

Ganzsachen Litauen 1 0  inklusive Mittel l itauen 

Deutsche Besetzungs- 1 6  muss komplett bestellt werden; Auszüge 

ausgaben 1 9 1 4/1 8 aus dem Gebiet sind n icht mögl ich! 

Memelgebiet 35 

Deutsche Besetzungs- 58 muss komplett bestel lt werden; Auszüge 

ausgaben 1 939/45 aus dem Gebiet sind n icht möglich 
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Rainer E. Lütgens: Fremdarbeiterpost 

Der Fremdarbeitereinsatz im H. Weltkrieg und die Post der in der Kriegswirtschaft des Dritten 

Reiches eingesetzten Ausländer 

Stefan Petriuk, ARGE Polen 

Im Deutschen Reich befanden sich zwischen 3 Millionen ( 194 1 )  und mindestens 7 Milli­

onen (1944) Fremdarbeiter, vornehmlich Polen, Russen, Franzosen, Belgier und Niederländer, 

die zunächst angeworben, von 1942 an zunehmend gewaltsam zwangsrekrutiert worden waren, 

um in der deutschen Rüstungsindustrie und Landwirtschaft zu arbeiten. 

Es war an der Zeit, dass jemand dieses düstere Kapitel aus Deutschlands NS-Vergan­

genheit wieder aufschlägt. Passender konnte der Zeitpunkt kaum sein, angesichts der 60-jährigen 

Kapitulation und der Befreiung von der NS-Diktatur. Getrieben von historischer Neugier und 

großem postgeschichtlichen Interesse hat der Autor sein lange vorbereitetes Buch "Fremdarbei­

terpost" jetzt fertig gestellt. 

Schon der Untertitel lässt erahnen, dass hier mit dem Blick über den philatelistischen 

Tellerrand hinaus akribisch all das aufgearbeitet wird, was heute noch aus den zeitgenössi­

schen Veröffentlichungen, den Amts- und Gesetzblättern, Archiven und der historischen und 

philatelistischen Literatur unter Berücksichtigung internationaler Veröffentlichungen heraus­

zufinden war. 

In dem Buch werden die historische 

Entwicklung der Kriegswirtschaft, des Einsat­

zes der Fremdarbeiter und ihr Postverkehr be­

schrieben. Dabei beschränkt es sich nicht nur auf 

den Briefverkehr, sondern befasst sich erstmalig 

auch ausruhrlich mit dem Paket- und Zeitungs­

dienst und den Lohnüberweisungen der Fremd­

arbeiter in ihre Heimatländer. Weiter werden 

die besonderen postalischen Bestimmungen rur 

die Fremdarbeiter im Inland, hier insbesondere 

die Post der Ostarbeiter, und in den besetzten 

Gebieten wie Z.B. bei der Wehrmacht in Bel­

gien, Frankreich, den Niederlanden oder auf den 

Kanalinseln abgehandelt. Erhalten sind auch 
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Verzeichnisse von über 140 Postämtern und Poststellen in Lagern, die hier getrennt nach Ar­

beitslagern und militärischen Lagern und Übungsplätzen zusammengestellt wurden. 

Obwohl des Autors Bestreben nach wissenschaftlicher Gründlichkeit auf jeder Text­

seite zu einer Liste aufschlussreicher Quellenangabe geführt hat, die auch einer Dissertation 

gut zu Gesicht stünde, liest sich das Buch gar nicht trocken. Der historisch und philatelistisch 

interessierte Leser wird an vielen Stellen eher gespannt die Zusammenhänge zwischen den ge­

schichtlichen Ereignissen und deren Niederschlag in postalischen oder arbeitsrechtlichen Kon­

sequenzen verfolgen, die hier neu und verständlich vor ihm ausgearbeitet werden. 

Über 80 Farbseiten und ein 28-seitiger Dokumentenanhang sind eine nicht alltägliche 

Ausstattung für ein Buch im Großformat, das jeder an der Geschichte des Dritten Reiches und 

des 11. Weltkrieges - historisch oder philatelistisch - Interessierte immer griffbereit haben wird, 

um auf die unerschöpfliche Fülle von Fakten und Zahlen stets zurückgreifen zu können. 

Da mir bekannt ist, dass auch Sammler innerhalb der Forschungsgemeinschaft Litauen 

sich mit diesem Gebiet beschäftigen und Belege aus jener Zeit sammeln, kann ich ihnen das 

Buch sehr empfehlen. 

Format DIN A4, 218 Seiten, 12 schwarz-weiße und über 120 farbige Abbildungen, 28 

Seiten Dokumente, kartoniert, Verkaufspreis 40,- € und auf CD-ROM 35,- € einschließlich Porto 

und Verpackung. 

Zu bestellen bei Rainer E. Lütgens, Jägerweg 13, 30855 Langenhagen, mit Verrech­

nungsscheck oder nach Vorauszahlung auf das Konto 3 212 1 23, Commerzbank Hannover, 

BLZ 250 400 66. 

Für Überweisungen aus dem europäischen Ausland: IBAN: DE44 2504 0066 0321 2123 

00 BIC: COBADEFFXXX 
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